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(1631) Kundmachung. (3) 


Nro. 2460. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Rauch— 
fangkehrer- und Senkgruben-Reinigungs-Arbeiten in den Stazionen: 
Przemysl, Jaworow, Jaroslau mit Glemboka. Skfo, Drohobyez und 
Hruszow, Mittwoch den 7. Oktober 1863 die Offertsverhandlung 
wegen Ueberlaſſung dieſer Arbeiten auf die Zeit vom 1. November 
1863 bis Ende Dezember 1866, in der k. k. Genie-Direkzionskanzlei 
zu Lemberg (Wallgaſſe Mikolasch'ſches Haus, Nro. 891 ½) um 10 
Uhr Früh mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abge— 
halten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Müſſen ſolche mit einer 50 kr. Stempelmarke — dann einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offe— 
renten verſehen, und gehörig geſtegelt ſein, ferner: bei der Senkgru— 
ben = Reinigung den Anbot für jedes Gebäude für ſich — bei den 
Rauchfangkehrer-⸗Arbeiten den Preis für die einmalige Reinigung eines 
Küchen⸗ oder Ofenkamins, eines einfachen ruſſiſchen Kamins, eines 
Sparherdes, eines Gußofens ſammt Röhren und eines Steinofens, 
ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrieben, dann die Fertigung 
des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das Datum ſo wie die 
Angabe des Wohnortes enthalten. 

2) Muß das auf vorbezeichnete Art verfaßte Offert längſtens 
bis 7. Oktober 9 Uhr Früh bei der k. k. Genie-Direkzion in Len- 
berg eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden durchaus 
nicht berückſichigt. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches fuͤr Senkgruben-Arbei⸗ 
ten 5% der jährlich angeſprochenen ganzen Vergütung, bei den 
Rauchfangkehrer-Arbeiten 10 fl. für eine jede Stazion beträgt, ent- 
halten. Dieſe Vadien können im baren Gelde, in Staatsobligazionen 
nach dem börſenmäßigen Kourſe, oder in fidezuſſoriſchen, von der k. k. 
a annehmbar erkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten 
eſtehen. 

4) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu be— 
wirkenden Senkgruben⸗Reinigungs⸗oderRauchfangkehrer⸗Arbeiten genau 
bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar⸗ 
Verpflichtung gegenuber dem hohen Aerar enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklarung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions -, respective Kontrakts-Bedingniſſe genau 
kennt, und für die Einhaltung derſelben ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions- Protokoll 
unterſchrieben hatte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Gulden beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions-Bedingungen können bei der k. k. Genie-Direk⸗ 
Mon in Lemberg und beim k. k. Genie-Direkzions-Filiale zu Prze- 
mysl in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, den 10. September 1863. 


(1633) Konkurs. (3) 

Nro. 7970. Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in 
Urzezan mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erle⸗ 
digung gekommenen Kanzeliſtenſtelle wird der Konkurs hiemit aus— 
geſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
denen Dienſtwege bis Ende September 1863 bei dieſer k. k. Kreisbe⸗ 
hzoͤrde einzubringen. 

Auf disponible Beamten, welche die Kenntniß der beiden Lan— 
desſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen nachzuweiſen ver⸗ 
mögen, wird vorzügliche Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Brzezan, den 4. September 1863. 


6629) a (3) 
Nro. 35870. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Herrn Grafen Adam Golejewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider ihn Basche Münzer sub praes. 25. 
Auguſt 1863 Zahl 35870 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 
Zahl 35870 bewilliget wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Starzewski mit Sub⸗ 


ſtituirung des Advokaten Dr. Fangor als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech— 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


(1619) S dei at N (3) 

Nro. 28995. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Abraham Jekel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die k. k. Finanz-Prokuratur Namens der öffent: 
lichen Verwaltung wegen unbefugter Auswanderung eine Klage an- 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mittelſt Beſcheid 
ddto. 17. Auguſt 1863 Zahl 28995 der Termin zur Erſtattung der 
Einrede auf 90 Tage unter Strenge des §. 32 G. O. beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Abraham Jekel unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1863. 


(1656) d T l (3) 
Nro. 33463. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kund gemacht, daß die am 9. Oktober 1851 protokollirte Firma 
Emanuel Rotten zum Handelsregiſter angemeldet, und am 14. Auguſt 
1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1646) E IIe (3) 
Nro. 23460. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der unterm 9. Oktober 1861 Z. 42509 über das 


Vermögen des hieſigen Handſchuhmachers Jacob Prasser eröffnete 
Konkurs der Gläubiger für aufgehoben erklärt wurde. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. Juni 1863. 
(1662) E diet. (2) 


Nro. 33820. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am 22. Mai 1862 protokollirte Firma 


„J. Kaminker“ zum Handels- Regiſter angemeldet, und am 14. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
(1661) G (2) 


Nro. 32660. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 1. Dezember 1859 protokollirte 
Firma „Schmelkes & Raschkes“ zum Handels-Regiſter angemeldet, 
und am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft iſt eine offene. Offene Geſellſchafter ſind Mar- 
kus Schmelkes und Jakob Markus Raschkes, und jeder hat das 
Recht, die Firma zu zeichnen. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 

(1660) Edikt. (2) 

Nro. 32263. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 21. Juli 1859 protokollirte 
Firma „Ostrowski & Völker“ zum Handels⸗Regiſter angemeldet, und 
am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft iſt eine offene ſeit 31. Mai 1859. Offene Ge⸗ 
ſellſchafter ſind Josef Ostrowski und Karl Völker, und jeder hat 
das Recht, die Firma zu zeichnen. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
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Sn Uorleſungen 7 


am F. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Studienjahre 
186% und Vorſchriften für die Aufnahme. 


Organisation. 


Nr. 35673. Das k. k. polptechniſche Inſtitut enthält als Lehr⸗ 
anſtalt zwei Abtheilungen: 

I. Die techniſche, welche die theoretiſche und fo weit es thunlich 
ift, auch praktiſche Ausbildung in denjenigen Natur⸗ und mathemati⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften gibt, welche für Techniker nothwendig ſind und 
wofür nicht beſondere Spezialſchulen in der Monarchie beſtehen. 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründli— 
chen theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch Ge⸗ 
werbszeichenſchuklen, in denen jeder Juͤngling, welcher ſich irgend 
einem induſtriellen Zweige widmet, den ihm zuſagenden Zeichnungs⸗ 
unterricht erhält. 


Ordentliche Lehrgegenſtände der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar-Mathematik. Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik. Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie. Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre. Hofrath und Profeſſor A. 
Ritter v. Burg. 

Der Maſchinenbau. Profeſſor Adolf Marin. 

Die praktiſche Geometrie. Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik. Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft. Profeſſor Josef Stummer. 

Die Waſſer⸗ und Straſſenbauwiſſenſchaft. Ebenderſelbe. 

Die Mineralogie, Geologie und Paläontologie. Profeffor Dr. 
Ferdinand v. Hochstetter. 

Die Botanik und Zoologie. Profeſſor Dr. Andreas Kornhuber. 

Die Chemie. Profeſſor Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie. Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie. Der k. k. Rath Jacob Reuter. 

Die Landwirthſchaftslehre. Profeſſor Dr. Albert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen. Profeſſor Johann König. 


In der kommerziellen Abtheilung. 


Die Handelswiſſenſchaft. Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Das öſterreichiſche Handels- und Wechſelgericht. Derſelbe. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyhl. Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Das Merkanttlrechnen. Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung. Derſelbe. 

Die Statiſtik, öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ und Verwaltungslehre. 
Profeſſor Dr. Hugo Brachelli. 

Nach Erlaß des hohen k. k. Staats⸗Miniſteriums vom 17. De⸗ 
zember 1861 wird bei der Aufnahme von Technikern in den Staats⸗ 
dienſt auf jene Kandidaten vorzugsweiſe Bedacht genommen, welche 
Kollegien über Statiſtik und Verwaltungslehre gehört haben. 

Die Waarenkunde. Der ſupplirende Profeſſor Dr. Adolf Ma- 
chatschek. 

Die Handelsgeographie. Profeſſor Dr. Carl Langner. 


Außerordentliche Vorleſungen. 


Die Baumechanik. Miniſterial⸗Ober⸗Ingenieur und a. o. Pro⸗ 
feſſor Georg Rebhann. R 

National-Defonomie mit befonderer Berückſichtigung des Han⸗ 
dels und der Gewerbe. Profeſſor Dr. Hermann Blodig. : 

Oeſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde. Derſelbe. 

Sphäriſche Aſtronomie. Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Kapitalien⸗ und Rentenverſicherung. Privat-Dozent Carl Hessler. 

Chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei ſich ereignenden Unglücksfällen. 
Privat⸗Dozent Dr. Johann Kugler. 

Kalligraphie. Jacob Klaps, Lehrer an der k. k. Schottenfelder 
Oberrealſchule. 

Stenographie. Lehrer dieſes Faches an der k. k. Univerſität und 
am k. k. polytechniſchen Inſtitute. 

Deutſche Literatur, Göthe's Leben und Dichtungen. 
Dozent Dr. Franz Stark. 

Organiſche Chemie über Alkohole. 
Bauer. 

Pflanzenanatomie in Verbindung mit Mikroſkopie. Privat⸗Do⸗ 
zent Dr. Julius Wiesner. 

Pflanzenphyſiologie. Derſelbe. 


Unterricht in fremden Sprachen. 


Die türkiihe Sprache. Profeſſor Moriz Wiekerhauser. 

Die perſiſche Sprache. Profeſſor Heinrich Barb. 

Die vulgär⸗arabiſche u Lehrer Anton Hassan. 

Die italieniſche Sprache und Literatur. Lehrer Franz Benctelli, 
2 * engliſche Sprache und Literatur. Privat-Dozent Johann 

ögel. 

Die franzöſtſche Sprache und Literatur. Lehrer Georg Legat. 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der ita⸗ 
lieniſchen iſt für Jedermann, der in den anderen nützlichſten europäi⸗ 
ſchen Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend ein 
anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 


Privat⸗ 


Privat Dozent Alexander 


Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichenſchule. 
Das vorbereitende Zeichnen. Lehrer Thomas Friedrich. 
Das Manufakturzeichnen. Lehrer Josef Tichy. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 
Wilhelm Westmann. 
Das Maſchinenzeichnen. Lehrer Anton Hlubek, | 
Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit freien 
Zutritt für Jedermann. 
Arithmetik. 
Geometrie. 
Populäre Mechanik. 
Experimental-Phyſik. 


0 Pop igen 
für die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 
J. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordenlicher Hörer 
ſindet vom 25. September bis 3. Oktober Vormittags in der Direk⸗ 
zionskanzlei Statt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, wenn ſie hinrei— 
chende Urſachen ihres Verſpätens gehörig nachgewieſen haben, bis zum 
15. Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der Krank | 
heit keine Ausnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertiget werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen, und die zu einem erfolg? 
reichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. Die Aufnahme muß jedes Jahr 
erneuert werden. Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von & fl. 
20 kr. öſt. W. nebſt 50 kr. Stempelgebühr ſogleich in die Inſtituts⸗ 
kaſſe zu entrichten. 

II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen oder das Ober-Gymnaſtum mit 8 Jahrgängen oder den 
Vorbereitungs-Jahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fort⸗ 
gangsklaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſon— 
deren Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in jeder 
dieſer beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefor⸗ 
dert. Jeder Studirende kann ſich die Lehrfächer wählen, mithin auch 
jedes einzelne Fach mit jedem andern aus beiden Abtheilungen ver⸗ 
binden, inſoferne er ſich über die für dasſelbe erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande in dem Programme 
angeführt ſind, auszuweiſen vermag und dadurch keine Kolliſton der 
Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentations“ 
Beſtätigung vorlegen, dies auch dann, wenn er eine nachträgliche 
Prüfung anzuſuchen beabſichtiget. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen⸗ 
tazionszeugniß erwieſen iſt, daß die Landbauwiſſenſchaft nur wieder— 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungs⸗Unterricht eigenmächtig verfäumen, nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be— 
willigen. i 

Die Hörer der Elementar- Mathematik ſind zum Beſuche der 
vorbereitenden Zeichnungs-Unterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iſt das Aufſteigen unmittel— 
bar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 

Die Zeit für die Aufnahms-Prüfungen wird durch Anſchlag in 
der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Prüfung muß in der 
für ſie anberaumten Zeit vollendet werden. 

Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß einen Aus“ 
weis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten 10. Lebensjahrt 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder all 
einer Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur 
nach Verlauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eine 
Obergymnaſiums oder einer Oberrealſchule nach ſeiner Unterbrechung 
geſetzlich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abtheilung 
iſt in halbjährtgen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar die 
erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite ſpätk“ 
ſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Unter“ 
richtsgelde angeſucht werden kann, werden mittelſt Anſchlag in der 
Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analptiſchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leite! 
des Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 N 
öſt. W. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittel” 
loſe Hörer gegen 10 fl. öſt. W. jährlicher Leiſtung verliehen. 


Lehrer | 
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IM. Für die Smmatrifulitung als außerordentlicher 
Hörer. 
Als außerordentliche Hörer werden nur jene aufgenommen, welche 
eine ſelbſtſtändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unteroffiziere, 
Staats⸗ oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, 
welche zu ihrer weiteren Ausbildung als Freunde der Wiſſenſchaft ein 
oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 
Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch-chemiſchen Indu⸗ 
Ittie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemischen 
Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner 
ſelbſtſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſte ſich bei der Direkzion aus⸗ 
zuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des Schuljahres 
aufgenommen werden. 
Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
einem anderen Lehrgegenſtande ſein. Der außerordentliche Hörer hat 
ſich ſeiner Aufnahme wegen gleichfalls in der Direkzions-Kanzlei zu 
melden, er iſt des Beweiſes ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber 
auch kein ämtliches Prüfungs⸗Zeugniß, ſondern nur ein von der Di— 
rekzion vidimirtes Frequentazions-Zeugniß oder ein Privat-Prüfungs⸗ 
Jeugniß feines Profeſſors anſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 15. März, die zweite Hälfte des Un⸗ 
terrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls 
ihm der Beſuch unterſagt iſt. a 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fäl⸗ 
len bewilligt und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſti— 
tutsgebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 

Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtſtändiger Stel⸗ 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Cyklus von Vorleſungen, der 
keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die Zu— 
laſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für ſie erfor⸗ 
derlichen Raum geſtattet und der Erfolg des Unterrichtes in dem be— 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 


Y. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher 
Lehrgegenſtände für den Unterricht in Sprachen und 
für Gewerbs⸗Zeichnenſchulen. 

Diieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Lehrern 

überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. 
TFuͤr dieſelben iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an 
die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
Der Vorbereitungs⸗Jahrgang, welcher bisher mit dem polytech⸗ 
niſchen Inſtitute in Verbindung ſtand, iſt aufgehoben worden. 
Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 
Wien, am 28. Auguſt 1863. 


(1651) Edikt. (3) 
Nro. 33821. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
dichte wird kund gemacht, daß die am 20. Februar 1862 protokolfirte 
Firma Moritz Lazarus zum Handelsregiſter angemeldet, und am 14. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1652) 9 d fe > (3) 
Nro. 32972. Vom k. k. Lemberger Landes - als Handelsge⸗ 
dichte wird kund gemacht, daß die am 18ten April 1850 protokollirte 
irma David Mahl zum Handelsregiſter angemeldet, und am läten 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


6653) Edikt. (3) 


Nro. 33467. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
nchte wird kundgemacht, daß die am 23. Oktober 1856 protokollirte 
irma Josef Weiss zum Handelsregiſter angemeldet, und am läten 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


1654) Edikt. (3) 
Nro. 34544. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 

nichte wird kund gemacht, daß die am 26. Jänner 1860 protofollirte 

Firma „Josef E. Appermann“ für eine Schnitt⸗ und Nürnberger⸗ 
aarenhandlung zum Handels-Regiſter angemeldet und am 21. Auguft 
63 in dasſelbe eingetragen wurde. 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
am 20. Auguſt 1863. 
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1655) Edikt. (3) 
„ Nro. 33463. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 22. Juni 1859 protokollirte Fir⸗ 
a „Hersch Weber et Sohn“ von dem Firmaführer „Moses Weinreb“ 
lum Handelsregiſter angemeldet und am 14. Auguſt 1863 in das⸗ 
elbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


Lemberg 


(1635) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 912. Am 15. Oktober 1863 um 3 Uhr Nachmittags wird 
in der Kanzlei des Kuttyer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes wegen 
Verkauf der in der Hryniower Kameral-Pechſudhütte bis zum Aus— 
gange des Solarjahres 1863 zu erzeugenden Produkte, deren Quan— 
tität nach einzelnen Gattungen bis dahin beiläufig nachſtehende Ziffer 
erreichen dürfte, und zwar: 


a) gelbes und braunes Pech bei 200 Ztr. Netto⸗Gewicht 


b) Colophonium bei 100 Wien. Ztr. 0 
c) Terpentin recte Kinöl bei 10 5 9 
d) Kinruß bei 10 


7 


die öffentliche Lizitazions-Verhandlung ſowohl mündlich als auch mit— 
telſt Entgegennahme ſchriftlicher vorſchriftsmäßig ausgefertigter und 
mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegter Offerten, welche jedoch nur 
bis 6 Uhr Abends, Tags vor dem Lizitazionstermine bei dem Vor— 
ſtande des Kuttyer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden 
müſſen, gepflogen werden. 
Der Ausrufspreis wird nachſtehends feſtgeſetzt, und zwar: 
Ein W. Ztr. Nettogewicht gelbes und braunes Pech mit 6 fl. 25 kr. 
7 5 


Ein „ 7 Colophonium mit. . 7 50, 
En 6 Terpentin recte Kinöl mit 9 „ — „ 
Ein m Kin kußm 12 BI 0 


7 1 
Das den Anboth zu begleitende Babium beträgt 200 fl. öſt. W. 
Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit beim Kuttyer 
k. k. Kameral⸗-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 
K. k. Kameral-Wirthſchaftsamt. 
Kutty, am 1. September 1863. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 912. Na dniu 15. pazdziernika 1863 o godzinie 3. 2 po- 
zudnia odbedzie sie Wc. k. urzedzie gospodarezym döbr skarbo- 
wych w Kuttach w celu sprzedazy produktéw w Hryniowskiej smo- 
larni az do konca roku 1863 wyrobié sie majacych, ktére wedle 
ich pojedyhezych gatunköw nastepujaca ilosé dosiegnaé moga, mia- 
nowicie: 


a) z6kta i brunatna smola do 200 wied. cetn. wagi 


b) kalafonium ö „Ole 5 55 

c) terpentyna wlasciwie olej smolny „ 10 „ 5 5 
nareszcie 

d) kinrus czyli tak zwana sadza an- 


gielska 1 10 en 5 
publiezna licytacya, à to nietylko ustnie, ale takze za przyjeciem 
pisemnych odpowiednio do istniejacych przepisow wystosowanych i 
wyznaczone wadyum zawierajacych ofert. 

Wspomnione oferty maja bye ziozone przed licytacya w rece 
przelozonego c. k. urzedu gospodarezego w Kuttach, jednak najda- 
lej do 6tej godziny w wieezor dnia termin lieytacyjny poprzedza- 
jacego. 

Cena wywolania ustanawia sie jak nastepuje: 
jeden cetnar wied. wagi czystej smoly zoltej i brunatn. 6 zl. 25 kr. 
jeden „ kalafonium 7,50, 


7 
5 5 3 a 
jeden " a 55 terpentyny ezyli oleju smolnego 9 % — „ 
jeden „ N „ kurs 416 


Wadyum wnioskom lieytantöw dolaczone byé majace, wynosi 
200 2. w. a. 

Blizsze warunki licytacyi moga byé w c. k. urzedzie gospo- 
darezym w Kuttach kazdego czasu przejrzane. 

C. k. urzad gospodarezy. 

Kutty, dnia 1. wrzesnia 1863. 

(1637) Edikt. (3) 

Nro. 10135. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen— 
heiten, wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef 
Klug mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Michael Kurykowiez, gr. 
kath. Pfarrer in Busk, wider ihn unterm 8. März 1863 Zahl 4742 
hiergerichts eine Klage wegen Zahlung von 48 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen habe. 

Da der Wohnort des gedachten Josef Klug unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtitut⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Tustanowski auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Klage 
zugeſtellt. 

Lemberg, den 7. Juli 1863. 


(1630) E MG Kt. (3) 

Nr. 29665. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szym edyktem p. Tekle Wojewodke, ze na Zadanie p. Apolinarego 
Wislockiego na mocy cesyi przez p. Tekle Wojewodke, na osobe 
p. Alexandra Goldmana dnia 27. pazdziernika 1845, a przez tegoz 
na osobe p. Apolinarego Wistockiege dnia 30. pazdziernika 1845 
wydanych, tudziez oswiadezenia pana Apolinarego Wistockiego z d. 
12. styeznia 1863 c. k. tabuli krajowej, wyextabulowania 2 '/, ce 
sci döbr Dabrowka paprocka sumy 11000 zip. pierwotnie na rzecz 
p. Tekli Wojewodki, a pöZniej na rzecz p. Apolinarego Wistoc- 
kiego zahypotekowanej, uchwala z 30. marea 1863 1. 7336 pole- 
cono, i ze uchwale te dla p. Tekli Wojewodka wydana, gdy miej- 
sce jej pobytu nie jest wiadomem, adwokatowi dr. praw p. Gnoih- 
skiemu, ktöry sie rzeczonej pani 2 substytucya p. adw. Smolki ku- 
ratorem ustanawia, doreczono. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 29. lipca 1863. 
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5 Kundmachung. * 

Nro. 381. Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 

des für die Armee ſich ergebenden Bedarfes an Egaliſirungstüchern 
mittelſt Offert⸗Ausſchreibung angeordnet. 

Es kann entweder für das Solarjahr 1864 allein, oder für meb⸗ 
rere Jahre vom 1. Jänner 1864 angefangen, offerirt werden. 

Der jährliche beiläufige Geſammtbedarf an Egaliſtrungstüchern 
beſteht in 60000 Ellen, doch kann auch weniger in Beſtellung gebracht 
werden. 

Ein über dieſes Lieferungsquantum ſteigendes extraordinäres Er— 
forderniß an Egaliſirungstüchern wird entweder dem Kontrahenten des 
ordinären Bedarfs-Quantums mit Rückſicht auf deſſen Leiſtungsfähigkeit 
und die Billigkeit der von ihm geforderten Preiſe im Wege des be— 
ſonderen Uebereinkommens überlaſſen, oder bei Nichtzuſtandekommen 
eines ſolchen Uebereinkommens in Folge eingeleiteter Offert-Ausſchrei— 
bung bedeckt. 

Welche Gattungen von Egaliſirungstüchern zu liefern find, gibt 
das weiter unten folgende Offert-Formulare zu entnehmen. 

Das in jeder Farbgattung zu liefernde Quantum wird durch 
beſondere Beſtellung während der Kontraktsperiode beſtimmt, wobei be— 
merkt wird, daß man dem Kontrahenten behufs der Verwerthung der 
erhoben in der Farbe gänzlich mißrathenen Tücher lichter nuance, 
durch Zuweiſung entſprechender Quantitäten dunkler nuance, die thun⸗ 
liche Erleichterung gewähren wird. 

Offerenten, welche bei entſprechenden Preiſen auf mehrere Jahre 
offeriren, erhalten den Vorzug. 

Die Lieferungsbedingungen ſind folgende: 

1) Im Allgemeinen müffen ſämmtliche Egaliſirungstücher nach 
den vom hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern, welche bei 
allen Monturs-Kommiſſionen zur Einſicht bereit erliegen, und als das 
Minimum der Oualitatmäßigkeit anzuſehen find, geliefert werden. 

Die Egaliſirungstücher, welche durchſchnittlich zu 20 Ellen pr. 
Stück gerechnet werden, ſind ½ breit, in Tuch gefärbt, ohne Seiten— 
und Querleiſten und appretirt einzuliefern. 

Sie müſſen ganz rein und echtfärbig ſein und dürfen, mit wei— 
ßer Leinwand gerieben, weder die Farbe lafſen, noch ſchmutzen, und 
die vorgeſchriebene chemiſche Farbprobe beſtehen. 

Das Minimalgewicht für ein Stück des ſchwarzen Monturstu— 
ches beträgt 18%, Pfund, ſomit pr. Elle 30 Loth; und für ein Stück 
3 Farbgattungen 17?%,, Pfund, und für eine Elle 28½ 
Loth. 

Das Maximalgewicht für ein Stück ſchwarzes Monturstuch be— 
ſteht in 21%, Wiener Pfund, ſomit pr. Elle in 34 Loth, und für 
ein Stück der übrigen Farbgattungen in 20 Pfund, ſomit in 32 Loth 
pr. Elle. 

Stücke unter dem Minimalgewichte werden gar nicht, und jene, 
welche das Maximalgewicht überſchreiten, nur dann, jedoch ohne Ver— 
gütung des Mehrgewichtes angenommen, wenn ſie nebſt dem höheren 
Gewichte doch vollkommen qualitätmäßig und nicht von zu großer 
Wolle erzeugt ſind. 

2) Die in Beſtellung gebrachten Farbgattungen müſſen in der 
Regel längſtens binnen drei Monaten nach der Beſtellung eingeliefert 
werden, und es hat bei nur einjähriger Kontraktsdauer die Lieferung 
des ganzen, für das Jahr in Beſtellung gebrachten Quantums bis 
Ende Dezember 1864 beendigt zu ſein. 

Deu Lieferungstermin für Farbgattungen, deren Abſtattung als 
beſonders dringend bezeichnet wird, beſtimmt die übernehmende Mon⸗ 
turs⸗Kommiſſion mit Rückſicht auf die Verhältniſſe im Einvernehmen 
mit dem Kontrahenten. 

Bei mehrjähriger Lieferungsdauer gilt der letzte Dezember des 
betreffenden Jahres als Endtermin der Einlieferung. 

3) Anbothe blos auf eine oder die andere Farbe werden nicht 
berückſichtigt, ſondern es muß auf alle Gattungen und den ganzen Be— 
darf angebothen werden. 

Die Preiſe ſind bles auf den Färbelohn zu ſtellen, da für das 
Tuch ſelbſt der von Jahr zu Jahr beſtimmt werdende Grundpreis des 
% resp. 17;,, breiten weißen Monturstuches auf die Breite von / 
Ellen umgerechnet, nach Abzug der hier weiter angedeuteten, vom Of: 
ferenten angebothenen Nachläſſe bezahlt werden wird. 

Da unter dieſem Preiſe die Seiten- und Querleiſten enthalten 
find, dieſe aber bei den *, breiten Tüchern wegfallen; da ferner für 
das /, breite ſchwarze Monturstuch ein um 4, und für die übrigen 
Farbtücher ein um 5 Loth pr. Elle verhältnißmäßig geringeres Ge— 
wicht feſtgeſetzt iſt, als für das zur Grundlage der Preisberechnung 
des breiten, angenommene %, resp. 1 ¼16, breite weiße Monturs⸗ 
tuch, und da endlich die Webung ¼ ö breiten Tuches nicht mehr koſtet, 
als die Webung ®, breiten, muß der auf die Breite von ¼ Ellen 
umgerechnete Preis hiernach vermindert werden. Die Offerenten haben 
daher zu erklären, was ſte 

a) für die Seiten⸗ und Querleiſten, 

b) für das Mindergewicht des Tuches, und 

e) als Erſparung bei der Webung, von dem jedes Jahr beſtimmt 
werdenden Grundpreiſe des ¼ breiten Tuches ablaſſen. 

Der Offerent muß übrigens ſowohl die pr. Elle geforderten 
Preiſe als auch die Nachläße vom Tuchpreiſe in dfterreih. Währung 
Bank⸗Valuta in Ziffern und Buchſtaben deutlich angeben, und im 

alle er für ein oder mehrere Jahre zugleich anbiethen, und bei mehr⸗ 
jähriger Kontraktsdauer ſich zu einem Preisnachlaße verſtehen wollte, 


die hiernach entfallenden minderen Preiſe bei jeder Farbgattung genau 
und vollſtändig ebenfalls in Ziffern und Buchſtaben anſetzen. 

In dem Offerte iſt überdies auszuſprechen, in welche der beiden 
eee zu Stockerau oder Brünn geliefert werden 
will. 

ö 4) Fur die Zuhaltung des Offertes iſt ein Reugeld von 10000 fl. 
öſterr. W. für ein Jahr, und für mehre Jahre der entſprechende 
mehrfache Betrag, d. i. 5% des beiläufigen Lieferungswerthes entwe— 
der an eine Monturs⸗Kommiſſion, oder an eine Kriegskaſſe, mit Auf 
nahme jener zu Wien, zu erlegen, und der darüber erhaltene Dept’ 
ſitenſchein abgeſondert von dem Lieferungs-Offerte unter einem eige⸗ 
nen Umſchlage einzuſenden, da das erſtere bis zur kommiſſtonellen Er 
öffnung an einem beſtimmten Tage verſiegelt liegen bleibt, wogegen 
die Vadien ſogleich der einſtweiligen Amtshandlung unterzogen werden. 
Das Reugeld kann in Baarem oder in öſterreichiſchen Staats 
papieren nach dem Börſekurſe, in Neal = Hypotheken oder in Gutſte— 
hungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmaßig 
von der Finanz⸗Prokuratur anerkannt und beſtätigt iſt. 
f 5) Die Offerte müſſen verfiegelt ſammr den Depofitenjcheinel 
über das Vadium (Reugeld) gleichzeitig, jedoch wie geſagt, jedes fit 
ſich, entweder an das hohe Kriegsminiſterium oder an ein Landes 
Generalkommando bis 15. November 1863 längſtens 12 Uhr Mittags 
eingeſendet werden, und es bleiben die Offerenten für die Zuhaltung 
ihrer Anbothe bis 15. Dezember 1863 in der Art verbindlich, daß & 
dem Kriegsminiſterium frei geſtellt bleibt, in dieſer Zeit ihre Offerte 
ganz oder theilweiſe anzunehmen oder nicht, und auf den Fall, wenn 
der Offerent der Lieferungsbewilligung ſich nicht fügen wollte, ſein 
Vadium als dem Aerar verfallen einzuziehen. 

Die Vatien derjenigen Offerenten, denen eine Lieferung bewilligt 
wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuschließenden Kon 
traktes als Erfüllungskauzton, liegen, können jedoch auch gegen andere 
ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauzions⸗Inſtrumente 
ausgetauſcht werden, jene Offerenten aber, deren Anträge nicht ang 
nommen werden, erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zu 
rück, um gegen Abgabe derſelben die Vadien zurückerheben zu können. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß dem Kontrahenten für ein 
mehrjährige Kontraktsdauer nach Ablauf eines jeden abgelaufenen 
Kontraktsjahres und Erfüllung feiner Verbindlichkeit, der entſprechende 
Kauzionsbetrag auf Verlangen zurückerfolgt wird. 

6) Weiter haben zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 23tten 
Oktober 1855 die Konkurrenten mit ihren Offerten ein ſtempelfreien 
Certifikat beizubringen, durch welches fie von der Handels- und Ge 
werbekammer befähigt erklärt werden, die zur Lieferung angebothene 
Menge in den ſeſtgeſetzten Terminen verläßlich abzuſtatten. 

- Jedes mit einem ſolchen Leiſtungsfähigkeits⸗Certifikate nicht ver 
ſehene Offert, ſelbſt wenn die angebothenen Preiſe und ſonſtigen Be 
dingungen für das Aerar günſtig wären, bleibt unberückſichtigt. 

7) Die Form, in der die Offerte zu verfaſſen find, zeigt del 
Anſchluß, nur müſſen fie mit einem 50 Kreuzer⸗Stempel verfehen fell 
und wie geſagt, unter beſonderem Kouvert, da ſie kommiſſionell erb 
weden, mit dem geſondert kouvertirten Depoſitenſchein eingereicht 
werden. 

8) Offerte mit andern als den hier aufgeſtellten Bedingungel 
bleiben unberückſichtigt, und es wird das Verhältniß des geforderten 
Preiſes zu den Preiſen der Geſammtkonkurrenz nicht der alleinige Maß 
ſtab für die Betheilung ſein, ſondern es werden bei dieſer auch die 
Leiſtungsfähigkeit des Offerenten, insbeſondere aber feine Verdienſte 
durch bisherige qualitätmäßige und rechtzeitig abgeſtattete Lieferungen 
fo wie feine Solidität und Verläßlichkeit in Betracht gezogen werden. 

Nachtrags⸗Offerte, ſo wie alle nach Ablauf des Einreichungster 
mines einlangenden Offerte werden zurückgewieſen. 

9) Die übrigen Kontraktsbedingungen ſind im Weſentlichen fol 
gende: 

a) Die bei den Monturskommiſſionen erliegenden Mu 
ſter werden bei der Uebernahme als Baſts ee 

b) Alle als nicht muſtermäßig zurückgewieſenen Sorten müſſen bil 
nen ! Monat vom Tage des erlittenen Ausſchußes gerechnet; 
erſetzt werden, wogegen für die übernommene Stücke die Jab 
lung bei der betreffenden Monturs⸗Kommiſſions⸗Kaſſa geleiſtel 
0 0 auf Verlangen bei der nächſten Kriegskaſſa angewieſel 
wird. 

Bei dringenden Beſtellungen iſt der Erſatz für den Aus 
ſchuß in den von der übernehmenden Monturskommiſſion einver' 
nehmlich mit dem Lieferanten zu beſtimmenden Termine eins! 
liefern; 

e) nach Ablauf der Lieferungs- oder Erſatzpfli ibt es del 
Aerar unbenommen, den Rückſtand ee ee 
einen Pönalabzug von 15% anzunehmen; j 

dq) auch ſteht dem Aerar das Recht zu, den Liefer ückſt auf 

Gefahr und Koſten des Lieferanten, wo er 15 bekommen if, ul 

den gangbaren, wenn auch höheren Preis anzukaufen und 

Koſten⸗Differenz von demſelben einzuholen; | 

e) die erlegte Kauzion wird, wenn der Lieferant nach Punkt 0 
und d) kontraktbrüchig wird, und ſeine DR a e l f 

gehörigen Zeit oder unvollſtändig erfüllt, vom Aerar eingezogen! 
1) glaubt der Kontrahent ſich in feinen, aus dem Kontrakte en! | 
1 


— — . — 


ſpringenden Anfprüchen gekränkt, fo ſteht ihm der Rechtsee 
offen, in welchem Falle er ſich der Gerichtsbarkeit des Dil" 
Landes⸗Gerichtes zu unterwerfen hat; 
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D) ſtirbt der Kontrahent, oder wird er zur Verwaltung feines Ver⸗ 
mögens vor Ablauf des Lieferungsgeſchäftes unfähig, ſo treten 
ſeine Erben oder geſetzlichen Vertreter in die Verpflichtung zur 
Ausführung des Vertrages, wenn nicht das Aerar in dieſen 
Fällen den Kontrakt auflöſt, endlich hat 

h) der Kontrahent von den gleichlautenden Kontrakten Ein Pare 
auf feine Koſten mit dem klaſſenmaßigen Stempel verſehen zu 
laſſen. 

Vom Landes⸗General-Kommando. 

am 8. September 1863. 

Offert⸗Formulare. 

Ich Endesgefertigter, wohnhaſt in . . Bezirk, Kreis 
oder Komitat, Provinz, erkläre hiemit in Folge geſchehener Ausſchrei— 
bung, die Lieferung nachſtehender Farbtücher nach den hier beigeſetzten 
Farbpreiſen, und zwar für die Wiener Elle 
ſchwarzes appretirtes Monturs⸗ (Kamaſchen) Tuch fl. 


Lemberg, 


kr. Sage: 


5 . „ Cgalifrungstuch 1 
3 7 ſcharlachrothes m „ „ " „ 
8 dunkelrothes 5 8 — R 
3 kirſchrothes 7 55 „ „ m 
S | tofenrothes 4 + 1 3 
5 | frebörothes u „ „ „ „ 
— blaßrothes 7 05 3 0 
85 grapprothes 7 15 „ , " 
5 | Eaifergelbes 1 „ „ „ „ 
iS ſchweffelgelbes „ „ „ „ „ 
— pomeranz.⸗gelbes 5 „ „„ „%, „ 
2 \ lichtblaues 10 7 [2 „ 7 
2 himmelblaues 1 1 * un U 
. dunkelblaues " „ „ 1 
5 dunkelgrünes „ " W fe 
S grasgrünes 1 H 5 „ „ 
S | apfelgrüneg " R DE 0 „ 
z papageigrunes u a u 2 7 „ 
= | meergrüned " 10 9. 1 
ſtahlgrünes 4 1 e „ 
„ dunkelbraunes „ 0 0 5 „ 
* rothbraunes 


in öſterreichiſcher Währung Bank-Waluta an die Monturs⸗Kommiſſton 
in . . nach den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer 
Zuhaltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen 
und aller ſonſtigen, für ſolche Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden 
Kontrahirungs-Vorſchriften auf ein Jahr oder Jahre unter: 
nehmen zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten 
Vadium von .. Gulden gemäß der Kundmachung hafte. 

Das von der Handels- und Gewerbskammer ausgefertigte Lei— 
ſtungsfähigkeits⸗Zeugniß liegt hier bei. 

Gezeichnet zu. den . ten 1863. 

N. N. Unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe des Gewerbes. 


Kouvert⸗Formulare über das Offert: 
An Ein hohes Kriegsminiſterium (oder Landes-General⸗ 
Kommando zu 
N. N. offerirt Egaliſtrungstücher. 


—— vr ve} 


Ueber den Depoſitenſchein: 
An Ein hohes Kriegsminiſterium (oder Landes-General-Kom⸗ 
Mando) zu 
Depoſitenſchein über .. 
vom . ten i 


„ flͤ⸗ . kr. zum Offerte des N. N. 
1863 für Egaliſirungstuch-Lieferung. 


(1634) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
ro. 13091. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 

bor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe- 

bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlage von 

a) Wein und Moſtausſchanke, und 

b) von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung in dem aus 


229 „445 


51 Ortſchaften der III. Tarifsklaſſe gebildeten Pachtbezirke Ko- 


marno auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende De— 

zember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf 

das weitere Solarjahr 1865 unter den in der Lizitazions » Ans 

kündigung vom 27. Juli 1863 Zahl 10102 enthaltenen Bedin⸗ 

gungen im Wege der am 1. Oktober 1863 bei der Samborer 

k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion ſtattfindenden öffentlichen Verſtei⸗ 

gerung verpachtet werden wird. 

Der Fiskalpreis ſammt 20% Zuſchlag beträgt bei a) Wein für 
14 Monate 72 fl. und für ein Jahr 60 fl., bei b) Fleiſch für 14 
Monate 3831 fl. 48 kr. und für ein Jahr 3192 fl. 90 kr. 

Sambor, am 11. September 1863. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 
Nr. 13091. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej 
W Samborze podaje sie niniejszem do publieznej wiadomosei, ze sie 
Wcelu wydzierzawienia powszechnego podatku konsumcyjnego 220%, 
dodatkiem od 
a) wyszynku wina i moszezu i 
b) rzezı bydla i wyrebywania miesa w okregu Komarnanskim, 
skladajacym sie 2 51 miejse III. klasy, na dniu- 1. pazdziernika 


1863 W zabudowaniu dyrekeyi w Samborze publiezna lieytacya 

na ezas od dnia 1. listopada 1863 do ostatniego grudnia 1864 

2 odnowieniem w razie niewymöwienia i na rok sloneezuy 

1865 pod warunkami zawartemi w egloszeniu lieytacyi z dnia 

27. lipea 1863 do I. 10102 odbedzie. 

Cena wywolania 2 20% dodatkiem wynosi od a) wina i mo- 
szezu na 1 miesiecy 72 21., na rok jeden 60 21., b) miesa na 14 
miesiecy 3831 21. 48 c., na jeden rok 3192 21. 90 c. 

Sambor, dnia 11. wrzesnia 1863. 


(1639) Edikt. 

Nro. 7223. Vom k. k. Tarnopoler Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge der von den Geſellſchaftern 
Feibisch Pohoryles und Salamon Buber unterm 4. September 1863 
3. 7223 angezeigten Auflöſung der Geſelſchaft die Firma „Pohoryles 
& Buber“ für Kommiſſtons⸗ und Spediſionshandel mit der Nieder— 
laſſung in Husiatyn aus dem bisherigen Merkantilprotokolle am Heu— 
tigen gelöſcht wird. 

Tarnopol, am 9. September 1863. 


(1640) Kundmachung. 

Neo. 9753. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Staniskawow am 
27. Juli 1863 3. 9753 wurde die Firma F. Keith, Schnittwaaren⸗ 
händler in Kolomya, über Geſchäftsaufgebung in dem früheren Han— 
delsregiſter gelöſcht. 

Stanislawew, am 29. Juli 1863. 


(1649) Cs. EEE (2) 

Nro. 20573. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Kriegs-Darlehens-Obli— 
gazionen Nro. 2125 ddto. 13. November 1799 a 2½ %, lautend auf 
die Herrſchaft Radwan pr. 193 fl. 30 kr. Kapital mit dem Intereſ— 
ſenausſtande ſeit 1. November 1839, aufgefordert, ſolche binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber 
ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Ver— 
ſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannte Obligazion für null und 
nichtig erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


E d N ki . 

Nr. 20573. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszym 
posiadaezy niby zgubionej obligacyi poZyezki wojennej Nr. 2125 
z 13. listopada 1799, po 2½ % , opiewajacej na dobra Radwan na 
193 zir. 30 kr. kapitalu z zalegta od 1. listopada 1839 prowizya, 
azeby takowa wpraeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni sadowi 
przedlozyli, lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, inaczej 
po bezskutecznym uplywie wyrazonego terminu obligacya ta za 
niewaäna uznana zostanie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 12. sierpnia 1863. 


(1665) Konkurs : Verlautbarung. (2) 

Nro. 10698 - pr. Zur Wiederbeſetzung mehrer Konzipiſtenſtellen 
bei der galiz. Statthalterei wird der Konkurs bis Ende September 
1863 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um eine dieſer Sellen haben die Geſuche unter 
Nachweiſung der Befähigung, bisherigen ämtlichen Verwendung und 
der erforderlichen Sprachkenntniße innerhalb der obigen Friſt im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei dem gefertigten Statthalterei-Präſt— 
dium einzubringen. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 16. September 1863. 


(1641) E diet. (1) 


Nro. 36864. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Kune Spiessmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Leib Russmann ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 221 fl. 84 kr. öſt. Währ. sub praes. 31. Auguſt 
1863 3. 36864 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 Zahl 36864 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt it, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſti⸗ 
tutrung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 
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(1625) Konkurs. (1) 

Nro. 6165. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktorte Po- 
morzany, Zioezower Kreiſes eine k. k. Poſtexpedizion errichtet und 
dieſe mit Ztoczow durch eine wöchentlich viermalige Bothenfahrpoſt 
in Verbindung geſetzt werden, 

Bewerber um die zu beſetzende Poſtexpedientenſtelle, mit welcher 
eine Beſtallung jährlicher Einhundert Zwanzig Gulden, und ein Amts⸗ 
pauſchale jährlicher Zwanzig Gulden gegen Erlag der Dienſtkauzion 
im Betrage von Zweihundert Gulden (200 fl.) und gegen Abſchluß 
des Dienſtvertrages verbunden iſt, haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer bisherigen Beſchäftigung 
und Vermoͤgens-Verhältniſſe bei dieſer Poſtdirekzion bis längſtens 20. 
Oktober 1863 einzubringen, ſich in derſelben zu verpflichten, daß ſie 
den Poſtdienſt in einem gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokale 
ausüben werden, endlich anzugeben, gegen welches mindeſte Jahrespau— 
ſchale ſie die wochentlich viermalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Pomorzany 
und Zloczôw zu unterhalten geſonnen find, 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg. am 8. September 1863. 


(1666) Konkurs- Ausſchreibung. (1) 

Nro. 40474. Zur Beſetzung der beim Lemberger gr. kath 
General- Seminar in Erledigung gekommenen Rechnungsführersſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. nebſt einem Qaurtier⸗Re⸗ 
lutum pr. 210 fl. öſt. W. und einem Deputat von 10 Klafter Brenn: 
holzes und 30 Pfund Unſchlittkerzen wird hiemit der Konkurs ausge 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Fähigkeit, der Leiſtung einer dem Ge⸗ 
halte gleichkommenden baaren oder fidejuſſoriſchen unverzinslichen Kau⸗ 
zion, ferner der zurückgelegten Normal- und Gymnaſialſchulen, der 
Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift, des Rechnungsweſens unter Beibringung des 
Zeugniſſes über die hierüber mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung, 
und zwar die bereits angeſtellt ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörden, jene aber, welche nicht angeſtellt ſind, unmittelbar bei dem 
Lemberger gr. kath. Metropolitan-Konſtſtorium, mit der Anzeige ob 
und in welchem Grade dieſelben mit einem Mitgliede oder Angeſtellten 
des beſagten Konſiſtoriums verwandt oder verſchwägert ſeien, binnen 
4 Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſer Konkursausſchreibung 
im Amtsblatte der Lemberger Zeitung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1863. 


(1668) By er (1) 


Nro, 11663. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger der Do- 
minik Wichert'ſchen Gantmaſſe Hrn. Adam Tomanek hiemit kundge⸗ 
macht, daß demſelben behufs Zuſtellung des Beſcheides über das Klaf- 
ſifikazions⸗Erkenntniß adio. 31. Dezember 1862 Z. 12079 und der 
weiteren Vertretung auf deſſen Koſten und Gefahr der Herr Advokat 
Dr, Minasiewiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Berson 
zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Es liegt ſonach dem Hrn. Adam Tomanek ob, ſich entweder per⸗ 
ſönlich zu melden, oder einen anderen Vertreter zu wählen, widrigen⸗ 
falls dieſe Rechtsſache mit dem gerichtlich beſtellten Kurator wird ver⸗ 
handelt werden. 

Stanislau. den 31. Auguſt 1863. 


(1638) Edikt. (1) 

Nr. 3592. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
und Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten wird Fr. Thekla 
Prohaska mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 


Anzeige - Blatt. 


> ‘ U U 5 

2 Beachtungswerth! D 
Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhandene 
Männer ⸗Kleider⸗ und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen Preis 
ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen und 
binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe vom 
vorigen Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Quali⸗ 
tät, ſelbe werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreis 

verkauft. 


. Friedmann. 
Männer » Kleider - Magaziır, 
Hotel Lang. 


(1158—11) 
Kamieniea pod Nrem 2% obok seminaryum rl. Katol. jest 
ul A Wolnej reki do sprzedania. 
Blizsza wiadomosé w tejze kamieniey u wlascicielki. 


(1546—4) 


wider dieſelbe Franz Brosich vel Borosini wegen Ungiltigkeitserklärun; 
der v. Thekla Brosich vel Borosini N a en 
6. April 1861, Zuerkennung des Pflichttheiles an Franz Brosich vel 
Borosini und Manifeſtirung des nach Thekla Brosich vel Borosini 
verbliebenen Vermögens de praes. 12. Dezember 1862 Z. 26572 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tag— 
fahrt zum ſummariſchen Verfahren in dieſer Angelegenheit, reſpektive 
zur Erſtattung der Einrede und weiterer Verhandlung auf den 28ten 
Oktober 1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Thekla Prohaska 
dem Gerichte unbekannt iſt, jo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht 
für die Stadt und Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Hrn. Landes 
Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem die ange 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung an werden 1 N 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte eri ür 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bez.⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung ent‘ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. N 

Lemberg, den 29. Juli 1863. 


(1678) E Die, t. (1) 

Nro. 38703. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wi m 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fri 11 b 
Wenzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Uersch Goldberg am 25. Auguſt 1863 3. 35858 ein Zah⸗ 
lungsauflagegeſuch wegen 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage dato. 3. 
September 1863 Zahl 35858 erging. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Franz und Emilie Wen- 
zel unbekaunt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes 
Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan— 
delt ich wird. . 2 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten eri ir 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. | 

Lemberg, den 17. September 1863. 


(1658) Edikt. (i) 
Nro. 30611. Vom Lemberger Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß Herr Felix Lang und Herr Peter Mikolasch 
die Kollektiv⸗Geſellſchafts-Firma „Gottes Segen Braunkohlen-Gewerk- 
schaft in Oſtgalizien“, für den Handel mit Braunkohlen, fo wie auch 
die Kollektiv-Prokura „Gottes Segen Braunkohlen „Gewebe in 
Oſtgalizien“ gezeichnet entweder von Peter Mikolasch und Felix Lang 
p. p. Felix Lang junior oder von Felix Lang und p. p. peter Mikolasch. 
Karl Heinrich Mikolasch, zum Handels-Regiſter angemeldet und in 
dasſelbe am 21. Auguſt l. J. eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft iſt eine offene, und perſönli f 2 
ſchafter find Herr Felix Lang und Herr Peter ee G 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 


— — . —üäũä 


Blutegel. 


Größere Parthien graue und grüne Blutege erden; rauf 
ein erte an 8 gel werden zu Kauf 
(1650 —1) 


Thomas Clifford in Hamburg. 


Für Nähmaſchinen 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen Seide, leinene & baumwollene Zwirne 


Franz Lungwitz, 
in Leipzig. 


(1627—1) 


— 


pin Commis, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, der deutſchen, böh— 
E miſchen, theilweiſe polniſchen Sprache mächtig, wicht bald pla⸗ 
cirt zu werden. 
Um geneigte Zuſchrift bittet 
J. Domluwil, 


(1578—2) in Müglitz, Mähren. 
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